
Darauf rief Jakob seine Söhne und sprach: Versammelt euch, dann sage
ich euch an, was euch begegnet in künftigen Tagen.
Kommt zusammen, ihr Söhne Jakobs, und hört auf Israel, hört auf euren
Vater!
Juda, dir jubeln die Brüder zu, deine Hand hast du am Genick deiner
Feinde. Deines Vaters Söhne fallen vor dir nieder. Ein junger Löwe ist
Juda. Vom Raub, mein Sohn, wurdest du groß. Er kauert, liegt da wie ein
Löwe, wie eine Löwin. Wer wagt, sie zu scheuchen?
Nie weicht von Juda das Zepter, der Herrscherstab von seinen Füßen, bis
der kommt, dem er gehört, dem der Gehorsam der Völker gebührt.

Gen. 49,2.8-10

In der heutigen Bibelstelle (Gen.49,2.8-10) geht es um die
Machtverhältnisse zwischen den zwölf Söhnen des Jakobs. Diese
repräsentieren die Stämme Israels, bei der Juda die maßgebliche Rolle
zugesprochen wird. Dies wird symbolisiert durch die Darstellung des Juda
als Löwen, welcher bis heute ein Zeichen für Stärke und Macht ist. Diese
Attribute legitimieren ihn als vorübergehenden Herrscher. Doch seine
Zeit ist begrenzt, da ihm der „Gehorsam der Völker“ nicht vergönnt ist.

Gott spricht in der Bibel(AT) mittels Bildern, Gleichnissen und
Offenbarungen zu uns Menschen. Ein Machtwechsel wird angekündigt.
Einer wird kommen, der stärker ist, der die Machtverhältnisse auf den
Kopf stellt. Die Demokratie bringt es mit sich, dass sich auch heute
Machtverhältnisse ändern können. Aber der biblisch angekündigte
Machtwechsel bewirkt, dass Freiheit, Friede, Gerechtigkeit nicht mehr
nach irdischen Maßstäben bemessen werden können (das Lamm wird
beim Löwen liegen, der Reiche mit den Armen am Tisch sitzen...).

Die Adventszeit ist eine Zeit des Wartens, des Hoffens und des Glaubens.

Warten wir auf den neuen „König“! Ebnen wir ihm den Weg! Denn Gott
wird es nie langweilig- er hält immer eine Möglichkeit offen,
Prophezeiungen wahr werden zu lassen.

Was hält dich davon ab, den Frieden schon jetzt im Kleinen zu suchen?

Was ändert sich- was an den Umständen-was an mir, wenn ich im
Kleinen den Weg für den Machtwechsel bereite?
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